enden Rubeſtand, in Berückſichtligung feiner vichäbrigen ireuenſin Berlin die Allianz brechen will. Für Oefterreich|Bilhen Beſtrebungen iſt, ſo gibt man ſich doch keiner 


eit 


| N . Mittwoch den 28. Juni 1865. 


Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich wit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Rke., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
et Bean mit Berfenbung 2 für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX, Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Ian } Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden frango erbeten, 
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Einladung zum Abonnement vor dem Rechte Aller und jedes Einzelnen und des ſtellung der beiderſeitigen Truppenmenge in den Her⸗ gefaßt werden. Der König wird bis dahin Florenz 


auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue 
Uartal der 


„Krakauer Zeitung.“ Intereſſen dem 5 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1.Jals ein Segen für Deutſchland angeſehen werden. an Preußen: Zolleinigung, Beſatzungsrecht in Rends Nach einem Telegramm aus Madrid vom 25. 
| Juli bis Ende September 1865 en: für Kra⸗ 


kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ Preußen wünſcht, hat es klar und deutlich bewieſen, Convention, nicht angenommen werden ſollten. Mit welche der Königin vor einer allgemeinen Revolution 
ö = 1 


als es anerkannte, daß Preußen eine bevorzugte Stel⸗ der übrigens ganz und gar unwahrſcheinlichen Annahme von Miraflores, Rios Roſas und Andern zugegangen 

babe . hr auf einzelne Monate (vom lung im Norden Dentſchlands gegeben werden ſoll. und der daraus fließenden Conſtituirung der ee waren. Die Wiederernennung des Grafen Eypeletas, 
Lage — des ersten Blattes an) werden Selbſt jetzt, nachdem Preußen alles Mögliche ge⸗ thümer würde natürlich die Beſetzung der; if al 

für Kralau Kin 1 für auswärts mit 1 fl. 35 than hat, um den Glauben gründlich zu erſchüt⸗thümer aufhören. tel und Vorwand zur Herbeiführung der Kriſe. Das 


ikr. berechnet. 


i f vollkommen gerecht wird. Schleswig⸗Holſtein ſoll in des gemeinſamen Beſitzſtandes von dem Boden der Herzog von Seſto Civil⸗Gouverneur von Madrid, Ge⸗ 
Amtlicher Theil. den 3adverein eintreten, Rendsburg 800 Bundesfe⸗ e zu entfernen, ſpeeiell den Erbprinzen neral Echachna en aRBÄR für Arragonien, Ge⸗ 
wc b cpi ace Vo rel 851 tung mit preuß. Beſatzung werden. Preußen ſoll von Auguſtenburg gegenüber der preußischen Regie⸗neral Uſtariz Unterſtaats⸗Seeretär im Kriegsminiſte⸗ 
daß Pe n Eukm teh dag in den Beſiß des Kieler Hafens gelangen und ſeine rung umſomehr, weil er preußiſcher Unterthan ge⸗ rium. 
Mu foiteriesgsgi ente Griberzog Carl Nr. 3, für die mit eigener Forderungen hinſichtlich der Flottenmannſchaften und worden. fei. } 8 ; A a ph! { \ | 
Sebensgefapr vollbrachte Rettung, eines Soldaten des ihm unter- der Befeſtigungen an den Ausgängen des zu erbau. Das „Memorial diplomatique“ läßt ſich aus Aus Spanien laufen die überraſchendſten Meldungen 
Bache Wachdetachemente vom Tode des Eririnkens die Aller- enden Nord⸗Oſtſe Canale ſollen erfüllt werden. Auch Frankfurt eine Originaldepeſche ſchicken, wornachſein: die Königin wolle ganz und gar conſtitutionell 
& N 4. Aung 208 hben mit Allerhöchſter Gn, egen den Abſchluß einer Militärconvention mit demſes daſelbſt in den diplomatiſchen Kre eu hieße, Preu⸗ werden, Spanien in Allianz mit Frankreich treten, 
ſchließung er Jun d. 3 den Proſertor an der Kranken zukünftigen Herzog von Schleswig⸗Holſtein hat Oe⸗ ßen bereite eine plötzliche Entſchließung vor, die alle der kaiſerliche Prinz ſolle mit der Infantin verlobt 
Malt „Rudolphs⸗ Stiftung“ in Wien Dr. Julius Klob zum ſterreich Nichts einzuwenden, wenn es auch verlangen ſchleswig⸗holſteiniſchen Prätendenten außer Faſſung werden, O'Donnell verfolge eine Art Annexions⸗Poli⸗ 
quo rordentlichen Profeſſor der pathologiſchen 185 au der muß, daß dieſelbe mit den Bundesgeſetzen in Einklang zu bringen beſtimmt lei. Einen näheren Aufſchluß tik (9; eine Zuſammenkunft Iſabellens mit dem Kai⸗ 
&. 1 peel Wed Habe mir MEhö unter- zu bringen ſei. Vorausſichtlich wird auch Herzog gibt das diplomatiſche Blatt leider nicht. 17 
zeichnetem Diplome den Stanhaltereivath Otto Wiedenfeld, Friedrich dieſen Puncten beiſtimmen. Es liegt dem Schon vor prese Tagen hat ein Pariſer Corre⸗ finden. 2 129 08. | 
als Ritter des Ordens der eijernen Krone dritter Clafe den Or nach lediglich an Preußen die Löſung der Herzogthü⸗ ſpondent der „Preſſe“ die Möglichkeit angedeutet, daß, In den Tuilerien gibt man ſich der ſicheren Hoff⸗ 
taal aten gemäß in der e öſerreicziſchen Kaſſer⸗ merfrage zur Wahrheit zu machen. Die Loyalität die Herzogthümerfrage denn doch in der nächſten Zeit nung hin, das Miniſterium O'Donnell werde der An⸗ 
S RR BER dem "When eſpau des und Uneigennügigkeit ſeines Bundesgenoſſen zeigt ihmſeinen europäiſchen Charakter erhalten dürfte. en erkennung Italiens von Seite Spaniens Vor⸗ 
Deregher Comttates und Oberſt⸗Grblandtruchſeßen in Oeſterreich, hierzu den Weg. Durch die öſterreichiſchen Propoſi⸗ ſchreibt derſelbe Correſpondent: „Seit einigen Tagen ſchub leiſten. In der That wird aus Madrid tele⸗ 
u Grafen v. Schönborn Buch heim, die k. k. Kamme- ſitionen werden die preußiſchen Februar⸗Forderungen wird auf dem Quai d'Orſay ſehr lebhaft die Even⸗ 
Ba 1 eee Ben n SPRIT Weſentlichen nach erfüllt. Weigert ſich Preußenſtualität einer Vergrößerung Preußens im Norden ven⸗ 
(chung vom 13. Juni d. J. dem ee Bit Landeshaupiaſſ deſſenungeachtet darauf einzugehen, ſo würde biedurch tilitt. Wie groß nun auch die Abneigung unſerer 
be Prag, Augufin Bidis, bei feiner Verſetzung in den blei- der Beweis geliefert, daß man nicht in Wien, jondern maßgebenden Kreiſe gegen eine Realiſirung der preu⸗ 


grappirt, O'Donnell habe in der Kammer die Aner⸗ 
ennung Italiens angekündigt. e. 
Die „Patrie“ will wiſſen, daß Herr Eloin, der 
Cabinetschef des Kaiſers Maximilian, noch nicht in 
und übel n Ber N t an Paris eingetroffen iſt, jedoch nächſtens hier erwar⸗ 
tes erlbrießlicen Dienfitifiung, den Titel eines faiferlihen Ra⸗ſiſt es nicht möglich, weiter zu gehen. Täuſchung darüber hin, daß die Geſchichte der ſchles⸗ tet wird. 5 N f 
Se 151. Welch Wajetar hab mit Allerböchſtet En, Ueber die ſchon erwähnte öſterreichiſche De-wigrholfteiniichen Frage mit einer Vergrößerung der“ Koſſuth proteſtirt in einem Schreiben an meh⸗ 
Gllen vom 5. Juni d. J. dem Straſchitzer controlirenden A e ſch e vom 5. Juni ſchreibt die „Köln. Ztg.“ jetzt: preutziſchen Machtſphäre in der einen ber in der an⸗ rere italieniſche Blätter gegen — 1 
ese de und fubfienirten Formel, Cart Lip a) beiiSie beſchaftigt ſich mit den bekannten preußiſchen dern Form ihren Abſchluß finden werde und zieht Deſterreiche mit Ungarn. Das will dun den. 
N Ede A1 85 bleibenden Ruheſtand, Ben tel eines Forderungen, iſt aber in ganz allgemeinen Ausdrücken man deshalb ſehr ernſtlich die Frage in Erwägung, Die moldau⸗walachiſche Regierung hat eine 
ergnädigft zu verleihen geruht. abgefaßt, welche durchaus nicht die Vorausſetzung wie dieſe Eventualität zu paralyſiren wäre. Ich be⸗ Nea ae e in der Kloſterfrage ausar- 
f ne ee Ta rechtfertigen, daß das Schriftſtück die Anbahnungſgnüge mich, ihnen für ir anzudeuten, daß in die⸗ n h N h 0 
8 Staatsminiſter hat den Regierungsrath und Directon ber einer definitiven Verſtändigung in dieſer Cardinal-ſſen Kreiſen „Belgien“ das Schlagwort des Tages iſt. ſtantinopel überreicht werden wird. ar a 
Yan be en Statiſtit, Dr. Adolph Ficker, zum erſten frage zum Zwecke habe. Zugeſtanden werden Dinge, Daß man hier, ſo lange er Leopold am Leben wird nur in Exemplaren als Manuſeript gedruckt. 
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n ene, e e welche Oeſterreich ohnedies nicht hindern kann, wieſiſt, an eine Veränderung der 


— genden) Militär⸗ Convention und die Aufnahmeſdoch, daß man an die Eventualität des Ablebens des 


ii 


Nichtamtlicher Theil. daß die eigentliche Stellung Oeſterreichs zu denſelbenſes ſich um eine uneigennützige Vergrößerung Belgiens! 


Krakau, 28. Juni. Dem „N. Fremdenbl.“ ſchreibt man hierüber: „Preſſe“ verſichern können, daß eine Entrevue Sr. lungen wegen einer Poft » Convention zwiſchen Dä⸗ 


— iener Friedensvertrages und bis kein beſſeres Verhandlung zu treten. Das iſt nun wieder geſche⸗Wunſch ihres Bruders, des Prinzen Friedrich, ihrenſſeitig als günſtig zu bezeichnendes Reſultat zu Wege 
mae d angewieſen iſt, die deutſchen Großmächte das hen; aber gleichzeitig wurde die in der Depeſche vom dortigen Aufenthalt verlängert. X ae fo daß die Correſpondenz namentlich mit 
eiſte Souveränetätsrecht in den Herzogthümern ha- 5. März enthaltene Erklärung, daß jene Forderungen eußen ic. bedeutend erleichtert wird. Ein einlöthi⸗ 


ei Preußifcen Regierung. Oeſterreich ſeinerſeits hatiweil unvereinbar mit dem föderativen Princip und! Nach italieniſchen Blättern find die Urſachen deöjfünfftg nur 12 Sch. koſten. (16 Schilling Wee af 
r 


g Der Schwäb. „Mercur“ berichtet, — ga 
idee Mittel für eine dem allgemeinen Intereſſe ent⸗ hen, weil es nur eine bundesgemäße Löſung der Italien ſei bei dieſen Verhandlungen der Stärkere e 1 a ee 
en deutſch⸗italieniſchen Hand eis 4 
en Erklärungen ift eine Verſtändigung möglich, wenn auf Beſchleunigung der Angelegenheit gerichtete Ver⸗ pflichtet gehalten; auch werde man Vegezzi nicht nach⸗ fallen gelaffen hätten, Dagegen halten Balern, Würt⸗ 
fe auf beiden Seiten mit Aufrichtigkeit angeſtrebt ſuch Deſterreichs, mit dem Mitbeſißer zu einer direc⸗ ſagen können, daß es ihm an Klugheit gefehlt habe. temberg und Sadjen an em früßeren Standpunct 


we in ihren Conſequenzen die föderale Grundlagellollte, ſo wird ſich das Wiener Cabinet vollkommen gen mögen, denn da mit dem 1. Jänner die Civil⸗Ebeſlar, Fu, Feigen % die einzelnen Tarifpoſten verglich, 
— 


e 

ſen h ür ſi i i i i öthi nd eine allgemeine Formel an⸗ Belgien, Oeſterreich, die Niederlande, Dänemark uſw 
bat, für ſich Nichts begehrt und keine Forderun⸗ Oeſterreichs Stellung in Deutſchland es nöthigt, auf quatur fallen zu laſſen u 4 e i „Belgien, Oeſterreich, die Niederlande, Dänemark uſw. 

Nec aufgeſtellt hat, die irgend einem anerkannten anderem Wege zu verſuchen. Nach dem „N. Froͤbl.“ zunehmen, doch unser der Bedingung, daß ſie durch 


ee nicht unteritügen. Oeſterreich würde Puncte bereits begonnen.“ dieſelben keine Züge eines Actes der weltlichen Ge⸗ 
leine 
Stell 


l Üttern, w z ; Bunelten öſterreichiſchen Depeſche enthaltenen Urgirung der Nach der „Italie“ wurden an demſelben Tage, Gleichſtellung mit den meiſtbegünſtigten Nationen. 
N Dalai 1 agzuſim⸗ Sehe — 3 werde, obwohl Oe⸗ an dem der Miniſterrath in Florenz die Abberufeng Der Bundesrath meldet, daß der 10 
n 
\ 5 Dänemark alle Aufmerkſamkeit widme und demnächst 
Raifer e weitere bezügliche Mittheilungen machen werde. 
ſeworfen, daß es die Allianz mit Preußen gering Dagegen glaubt man, daß Preußen die Forderung niſterkriſe. Auch Sir James Hudſon, deſſen italieni⸗ 
di be. Nichts ift ungerechter. Die preußiſch⸗öſterrei der Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg alsſſche Sympathien bekannt ſind, kam an demſelben Tage 
iche Allianz wäre für Deutſchland ſowohl wie für Bedingung für den Ständezuſammentritt fallen laſſenſnach Florenz. Man ſah ihn mit Hrn. Nicafoli ſpa⸗ 
e der beiden Großmächte ein wahres Glück, wenn werde. zieren gehen. Nach Ankunft des Herrn Vegezzi wer⸗ 


T Krakau, 28. Juni. 
In der Sitzung der Krakauer Handels- und Ge⸗ 


werbe⸗Kammer vom 9. d. wurden, wie wir aus dem Der Herzog Wilhelm v. Württemberg wird Dauer der Arbeiteinſtellung, theils durch den Anblickſden Teſtamentsvollſtreckern, W. Thompſon, F. Searle u 
der improviſirten Wagenlenker, endlich auch durch die Herrn H. R. Bagshawe, dem zuſtändigen Gerichte vorg 
Ueberzeugung, daß fie die Regierung nicht auf ihrerſlegt und von dieſem in Ordnung befunden worden. Di 
Seite haben. Es hätte derſelben in der That nicht bewegliche Habe war unter 2000 Pfund Sterling ang 
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am 27. desſelben Monats uns zugekommenen Schnellzuge aus Stuttgart hier ein⸗ 
ſehen, die laufenden Erledigungen zur Kenntniß gekommen: treffen. u m ® 
Seit der letzten Sitzung kamen 326 neue Gegenftände) Das „Neue Fremdenbl.“ theilt mit, daß Königin 
hinzu, darunter 3 Anmeldungen von Firmaprotocollirungen, Amalie von Griechenland in den erſten Tagen des 
2 Kundmachungen über Vergleichs verfahren, 8 Preis-Rechui⸗ Monats Juli ſich auf das Schloß Pols in Steier⸗ 
fitionen von Seiten der Militärbehörden, 1 Licitations⸗Kund⸗ mark zum Beſuch ihrer Frau Schweſter begeben werde. 
machung, 3 Benachrichtigungen über Poſteurſe, 11 mini, Prinz Karl Napoleon Bonaparte iſt vorge⸗ 
ſterielle Einſendungen, 16 amtliche Erinnerungen ze. und ſtern nach St. Petersburg (nach einer anderen Lesart 
die Beſtätigung der Rechnungsbilance von 1864 ſeitens des h. nach Preßburg) abgereiſt. t E ne 
Handelsminiſteriums. In Betreff weiterer in der Sigung) Luca Vucealovich iſt geſtern Abends von hier 
zur Erledigung gekommenen Gegenſtände wird beſchloſſen: nach Petersburg abgereiſt. , 7 
Die Kreisbehörde in Neu- Sandee zu verſtändigen, daß die) Der „Wanderer? bringt heute einen in vielfacher 
Handelsbeiſitzer nicht mehr erwählt, ſondern den Miniſterien Hinſicht beachtenswerthen Artikel, der namentlich die 
der Juſtiz und des Handels vorgeſchlagen werden; dieſaugenblickliche Situation mit einer Offenheit ſchildert, 
Parteien zu benachrichtigen, daß die Zollkammer in Siero⸗ welche manchem Politiker, der jetzt in die Verurthei⸗ 
skawice von der ruſſiſchen Regierung nicht wiedererrichtetllung des „Syſtems“ gar jo eifrig einſtimmt, die Aus 
wird; den Antrag an die k. k. Statthalterei⸗Commiſſionſgen öffnen könnte. Der „Wanderer“ jagt: „Nirgendsſnicht mehr bei ſich empfangen könne, weil er ſich ge 
zu ſtellen, daß die Verfügung des Magiſtrats betreffendſiſt die Krone in ihrem Rechte, ſich ihre verantwort- gen den Prinzen zu ſchroff geſtellt. Man ſieht, daß 
die Aufhebung der Innung der iſraelitiſchen Krämer auf lichen Käthe zu wählen, beſchränkt und die Volksver⸗ es in der kaiſerlichen Familie an Zündſtoff nicht fehlt. 
dem Kazimierz und die Ueberweiſung des Caſſen⸗Bar- tretung kann höchſtens wünſchen, daß bei der Wahl) Bezüglich der Unterredung zwiſchen dem Kai⸗ 
beſtandes an das dortige Spital zurückgezogen werde, letz- ihre Begehren und Anſichten mit in Betracht gezogenſſer Napoleon und dem Prinzen Napoleon will ein 
terer jedoch bis zur Beſtätigung erneuerter Statuten in werden. Bei uns würden jedoch ſogar der Erfüllung Correſp. der „Indep.“ Folgendes erfahren haben: Der 
der ſtädtiſchen Caſſe verbleibe; die Kärnter Handelskammer dieſes beſcheidenen Wunſches, wenngleich am entſchei⸗ Kaiſer hatte dem Prinzen in Erinnerung gebracht, er 
zu benachrichtigen, daß man zu einer gewünſchten Aus- denden Orte die Geneigtheit dazu vorhanden wäre, habe ihm ſtets für feine Neigung zu einer von der 
ftellung von Damascenerläufen hier keine entſprechende Locall- bedeutende Schwierigkeiten im Wege ſtehen, welcheſoffieiellen Richtung abweichenden Politik amneſtirt, 
tät habe, nach Möglichkeit jedoch das Intereſſe der Aus- daher ſtammen, daß es in unſerem Abgeordnetenhauſeſdiesmal aber ſei eine ſolche in Abweſenheit des Kai— 
ſteller unterſtützen werde, die hinwieder die in Galizien be- eine Majorität mit einem gemeinſamen Programmſſers von einem Mitgliede der kaiſerlichen Familie 
ſtehenden Verſchärfungen hinſichts Waffen⸗Beſitzes und Ein zur Löſung der wichtigſten Fragen gar nicht gibt. angenommene Haltung viel ärgerlicher denn je. Der 
führung zu beobachten haben werden; mit dem Magjſtrats⸗Wenn die Krone heute geneigt wäre, dem Beiſpiele Kaiſer bedauerte auch, daß die Lage des Prinzen eine 
Präſidium durch Vermittlung des Secretärs und der Herren Englands zu folgen und ein neues Cabinet — neuſſchwierige ift und ſchließlich wurde das Project einer 
Barandowski und Baumgardten über ein geeigneteres Local nicht nur den Perſonen, ſondern auch dem Syſteme Reiſe um die Welt aufs Tapet gebracht. Die Zu: 
für die hieſige Kammer übereinzukommen; die Wiener nach — aus Sr. Majeſtät allergetreueſten Oppoſitionſſammenkunft ſoll nicht ganz ohne Bitterkeit geendet 
Handelskammer zu benachrichtigen, daß man die Beſtrebun⸗zuſammenzuſtellen, wir wüßten wahrhaftig nicht, wiehaben. Der Prinz ſoll gejagt haben, er räume nun 
gen der übrigen industriellen Inſtitute betreffs eines neuen dies praktiſch durchzuführen wäre. Denn mit der all⸗den Advocaten und den Orleaniſten den Platz. Er hat 
Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich und Rußland hier- gemeinen Phraſe, daß geſpart werden müſſe, mit dem jedoch, wie erwähnt, am nächſten Tage dem Kaiſer 
orts unterſtützen werde; endlich von nun an gleich in der negativen Ausſpruch, daß es ſo nicht bleiben könne, einen Brief voller Ergebenheit geſchrieben, um ihn im 
Sitzung eine Protocoll⸗Skizze anzunehmen; motivirt wurde macht man am Ende noch kein neues Syſtem. Wenn Namen der Dynaſtie zu bitten, daß er das Com⸗ 
der Beſchluß durch die Gründe, die wir ſchon vor einigen heute die Koryphäen der Oppoſition Se. Majeſtät zu mando über die Armee von Paris nicht dem Mar⸗ 
Tagen der uns von der Handelskammer zugekommenen Zu- berathen hätten, glaubt man wohl, daß Prof. Herbit, ſchall Mac Mahon geben möge, indem der Marſchall, 
ſchrift, das heißt dem anſtändig gehaltenen Theil derſelben, Herr v. Kaiſerfeld, Dr Schindler, Dr. Berger, Hof- o ehrenhaft ſein Charakter auch ſonſt iſt, in einem 
zu entnehmen die Ehre hatten. ö — rath Taſchek und wie die Herren noch heißen mögen, gegebenen Momente vielleicht doch nicht das ſein 
l B ein gemeinſames Programm über die wichtigſte und dürfte, was man von ihm zu erwarten berechtigt iſt; 
brennendſte Frage, über die ſtaatsrechtliche, mit wel-ſer ſtehe notoriſch mit dem Faubourg Saint Germain 
cher auch die finanzielle ſo innig zuſammenhängt, in Verbindung. 
vorzulegen im Stande wären? Haben die Herren. Der Senat hat die Zehner-Commiſſion zur Prü⸗ 
wirklich dieſelben Ideen über das Verhältniß, welches fung des Beſchluſſes über Algier ernannt. Die we, 
zwiſchen den beiden Reichshälften und dann wiederſſentlichſten Bedingungen deſſelben find: Art. 1. Der 
über jenes, welches zwiſchen den einzelnen Theilenſeingeborene Muſelmann iſt Franzoſe, nichts deſto we⸗ 
einer jeden Hälfte beſtehen ſoll?. . . . . Das find dieiniger wird er auch künftig nach muſelmänniſchem 
Schwierigkeiten, welche es der Oppoſition im Reichs- Geſetz regiert. Er kann in der Land⸗ und Seearmee 
rathe unmöglich machen, ans Ruder zu gelangen, dienen. Er kann zu Civilämtern in Algerien ernaunt 
ſelbſt wenn man fie dahin gelangen laſſen wolltefwerden. Er kann auf feinen Wunſch die Rechte eines 
und wodurch auch ein Miniſterwechſel, der zugleichſfranzöſiſchen Bürgers erlangen; in dieſem Fall wird 
rden, Aemter ein Syſtemwechſel wäre, in dieſem Augenblicke undſer nach franzöſiſchem Geſetz regiert. Art. 2. Der ein⸗ 
S in Folge der reichsräthlichen Oppoſition nicht wenigerſgeborene Iſraelit iſt Franzoſe, er wird aber auch künf⸗ 
als währſcheinlich iſt. Wenn ſolch einen Wechſel ir⸗ſtig nach ſeinem Geſetz regiert. Er kann in der Land⸗ 
gend etwas herbeiführen kann, jo wird es — etwaslund Seearmee dienen. Er kann zu Civilämtern er— 
Ipäter — die ungariſche Frage fein. .. Tritt einfnannt werden. Er kann auf ſein Verlangen die Rechte 


Protocol er- hente mit dem 


an Mitteln gefehlt, der Compagnie den Reſt zu ge⸗ 
ben; aber ſie verhehlte ſich die Conſequenzen des 
Triumphes der Kutſcher nicht. Behielten dieſe das 
letzte Wort, ſo feierten heute faſt alle Profeſ⸗ 
ſionen. — Prinz Napoleon iſt fort, man ſagt er habe 
Erlaubniß erhalten, eine Reiſe um die Welt zu ma— 
chen. — Sehr pikant iſt es, daß des Prinzen Schwe— 
ſter, die Prinzeß Mathilde, eine ſehr kluge Dame, 
zwar ihrem Bruder ſehr energiſch den Text geleſen 
haben ſoll über ſeine Rede in Ajaccio, dann aber 
doch auch einen Brief an den Marquis von Lapalette, 
Miniſter des Innern, geſchrieben hat, in welchem ſie 
ihr Bedauern ausſpricht, daß fie den Herrn Marquis 


Verbandlungen des Reichsrathes. 


Der Bericht des Ausſchuſſes, betreffend die Auf⸗ 
hebung der Porto freiheit, iſt erſchienen. Der 
Ausſchuß beantragt, es ſei der Grundſatz der Aufhe⸗ 
bung der allgemeinen Portofreiheit „aufzugeben, 
dagegen aber die Befreiung der folgenden Correſpon⸗ 
denzen von der Portogebühr aufrecht zu erhalten: 
Die Correſpondenz des Kaiſers, der Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie, deren Oberſthofmeiſterämter und 
Seecretariate, der landesfürſtlichen Bebör 
und der ihnen gleichſtehenden Organe, der Staats⸗ 

ſchulden⸗Controls⸗Commiſſion, der Landesausſchüſſe, 
des Unterrichtsrathes, die bei Feldpoſtämtern (während 


vom 14. Mai 1862 überträgt jedoch auf den genannt 


Kriegszeiten) aufgegebenen und einlangenden Privat— 
briefe des Militärs, die Correſpondenz der dem deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnvereine angehörenden Bahnen und die 
Correſpondenz der Nationalbank mit den k. k. Behör- 
den. Als einzige Ausnahme hat der Ausſchuß die 
auch in der Regierungsvorlage enthaltenen receßmäßi⸗ 


Wechſel ein, ſo wird das Terrain — darüber machen 


wir uns durchaus keine Illuſion — wenigſtens fürſwird er nach franzöſiſchem Geſez regiert. 
einige Zeit wieder von den Alteonſervativen vecnpirt|Der Fremde, der einen dreijährigen Aufenthalt in Als 
werden. Es wird gut ſein, ſich bei Zeiten mit dieſemſgerien nachzuweiſen im Stande iſt, kann alle Rechte 
Gedanken vertraut zu machen, jo wie ſich die Liberasleined franzoͤſiſchen Bürgers genießen. 


eines franzöſiſchen Bürgers erlangen; in dieſem Fall 
Art. 3. 


Art. 4. Die 


len in Ungarn bereits damit vertraut gemacht zu ha- Eigenſchaft eines franzöſiſchen Bürgers kann erſt nach 
ben ſcheinen. Ein „Syſtemwechſel“ wird es wahr-vollendetem 21. Lebensjahre gemäß den Artikeln 1, 
ſcheinlich fein, aber ſchwerlich ein ſolcher, wie ihn die]? und 3 des gegenwärtigen Senats-Conſults er: 
gegenwärtige Majorität des Abgeordnetenhauſes imflangt werden; fie wird durch kaiſerliches Decret im 
Auge hat. Ob uns davor bange iſt? Nicht im min⸗Staatsrathe ertheilt. Art. 5. Ein Reglement öffent⸗ 
deſten, ſo wenig, als uns beſorgt macht, wenn wirfſlicher Adminiſtration wird näher beſtimmen: 1) Die 
hören, daß eine Knabenſtimme plotzlich rauh und krei- Bedingungen der Zulaſſung von muſelmänniſchen und 
ſchend werde. Es iſt kein ſehr angenehmes, aber einſiſraelitiſchen Eingeborenen zum Dienſte und zum 
nothwendiges Uebergangsſtadium, das bald vorbeizieht Avancement in der Land- und Seearmee; 2) die 
und ein ſicheres Anzeichen dafür iſt, daß man nahe Civil-Aemter, zu welchen die einheimiſchen  Mujel- 
daran ſei — Mann zu werden.“ männer und Siraeliten in Algerien ernannt werden 


Deutſchland. können. 


gen Portofreiheiten des General- Erblandpoſtmeiſters 
Fürſten v. Paar und der Poſtlehentraͤger von Bozen 
und Trient, Freiherren v. Taxis und ihrer Familien 
als Lehenanwärter aufgenommen, beantragt jedoch 
bezüglich dieſer Ausnahme: „die Regierung ſei auf- 
5 die dermalige Portobefreiung der Fürſt 
Paar'ſchen Familie und Freiherren von Taxis'ſchen 
Familie einer genauen rechtlichen Prüfung zu 
unterziehen und dieſelben auf den verkragsmä⸗ 
Bigen Umfang einzuſchränken.“ Offene Zeitungs⸗ 
Reclamationen beantragt der Ausſchuß in den Por⸗ 
toſatz der Kreuzbandſendungen einzureihen. Außerdem 
beantragt der Ausſchuß: „Das hohe Haus möge be⸗ 
ſchließen, die Regierung ſei aufzufordern, die Ermä⸗ 
ßigung des Briefportofages in Erwägung zu 
ziehen und eingehendenfalls dem Reichsrathe darüber h 
eine Vorlage zur verfaſſungsmäßigen Behandlung zuſe 
unterbreiten.“ Das Geſetz hätte vom 1. Jänner 1866 
in Wirkſamkeit zu treten. Berichterſtatter im Hauſe 
über den Entwurf iſt der Abgeordnete Steffens. 


nen 


Oeſterreichiſche Monarchie. d., wird gemeldet: 


Wien, 26. Junk. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
haben heute Vormittags Privataudienzen zu erthei⸗ 
len geruht. i 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mittelſt Aller- 
Hbiochſter Entſchließung vom 28. Mai d. J. der von dem 
. k. Kreisgerichte Teſchen mit Urtheil vom 8. März d. J. 
Bader Verbrechen des Mordes durch Tödtung ihres 2 ½ 
Ti alten Kindes zum Tode verurtheilten Johanna 
ve die verwirkte Todesſtrafe allergnädigſt nachzuſehen 
und dem Oberſten Gerichtshofe die Verhängung einer an⸗ 
ie Dreiheitsſtrafe zu überlaſſen geruht, welcher mit 
heil vom 31. Mai d. J im Milderungswege die Strafe 
des ſchweren Kerkers in der Dauer von fünf Jahren aus⸗ 
nne, Maſeſe de 8 
e. wakloſckt der Kaiſer Ferdinand haben der 
Rettungsanſtalt für die verwahrloſte Jugend 1 Brünn 


eine Unterſtüzung von dreihundert Gulden huldreichſt 
» Gram Paris, 24. Juni. Die „Co 


zuzuwenden geruht. 
Der k. F ug l dee e dne 

mont wird noch in dieſer Woche von Carlsbad bi : - a 8 
eintreffen und den Aufenthalt über Sommer . Ben jet nahe 8 

den bei Weilburg nehmen. Der k. ruſſiſche Geſandte wieder aufgenommen, die übrigen als definitiv ent⸗ 
Graf v. Stakelberg hat ſich zum Sommeraufent⸗ laſſen betrachtet werden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
halte nach Vöslau begeben. wird dieſe Aufforderung genügendes Gehör und ſomitſwelches vom 30. Oetober 1861 datirt iſt, und als Zeu⸗ 
Deer k. k. Internuntius Herr Baron v. Prokeſch⸗ der ganze Krawall ein Ende finden. Die Kutſcherſgen-Unterſchriften die Namen des Rechtsanwalts J. V. 
Oſten wird demnächſt von Graz hier eintreffen. ſind nachgerade mürbe geworden, theils durch die lange Harting und des Dieners J. H. Wichell trägt, iſt von 


fängniß. 

Der durch die Kriegs 
lionen erleichterte preußi] 
Verkauf von ärariſchen 


Frankreich. 


erſetzt werden. 
Großbritannien. 
Das Teſtament des Cardinals Wiſeman, 


geben. In dem Teſtamente vermacht der Cardinal d 
genannten Vollſtreckern ſein ganzes Beſitzthum; ein Codiel 


W. Thompſon und auf Dr. H. E. Manning (den jetzig 

Erzbiſchof) das literariſche Eigenthumsrecht an allen v 

dem Cardinal herausgegebenen Werken und ebenſo die nich 

publieirten Manuſcripte und Coxreſpondenzen zu frei 

Verfügung. i 
Dänemark. 

Dänemark hat von nun an eine Inſel weniger; 
bisherige Inſel Holmsland iſt nämlich durch Ausdä 
mung und Austrocknung von Schlickland oder Grund m 
dem Feſtlande verbunden und dadurch ein bedeutende 
Areale dem Meere abgerungen. Es heißt, daß der Min 
ſter Tilliſch nächſtens dorthin reifen wird, um dieſe groß 
artige Arbeit in Augenſchein zu nehmen. Auch im nör 
lichen Jütland finden bedeutende Austtocknungsarbeiten vo 
Sümpfen und Landſeen ſtatt, welche einen großen Gewill 
des fruchtbarſten Bodens abwerfen. 

ang „Italien 
„Die italieniſche Regierung fahndet nach dem fp 
niſchen General Triſtany, der ſich in Italien eing 
funden haben ſoll, wahrſcheinlich um das Brigante! 
weſen neuerdings zu organiſiren und ſich neue, tra 
rige Lorbeeren zu verſchaffen. Auch nach den Emi 
ſären des Juarez wird mit Energie geforſcht. 

Wir haben bereits von den Ruheſtörungen in N 
apel gemeldet. Es liegt uns Ausführlicheres a 
Neapel, 19. Juni, vor: Die religiöſe Aufregung, we 
che ſeit dem Beginne der Verhandlungen mit dei 
römiſchen Hofe täglich im Steigen begriffen iſt, h. 
bei der Frohnleichnamsproceſſion wieder zu Straßen 
Icenen Veranlaſſung gegeben. Die Polizeibehörde hall 
die Erlaubniß zur Abhaltung derſelben ertheilt. D 
Bourboniſten, die nunmehr ihre verlorene Sache au 
religisſe Gebiet hinübergeſpielt haben, wollten die 
günſtige Gelegenheit nicht verlieren, eine Monftt 
Demonſtration zu veranſtalten. Sie hatten ſich da 
Wort gegeben, zahlreich und in aller Etiquelte z 
erſcheinen. Die Studenten ihrerſeits, die nich 
ſehnlicher wünſchten, als den in Folge ſeiner Wu 
den erlegenen Cameraden zu rächen, ſtellten 
beobachtend in den Straßen auf, durch welche die Pr 
eeſſion ihren Umzug halten ſollte. Nationalgarde 
und Polizeimannſchaft begleiteten den Zug, um di 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Jedoch ihre Anweſel 
heit verhinderte die Studenten nicht, die verſchiedel 
artigen Provocationen der Demonſtranten mit Ste 
und Fauſt zu erwidern und das ganze anſehnli 
Gefolge nach allen Richtungen auseinander zu treibe 
Die niedere Volksmaſſe, auf deren Unterſtützung d 
Bourboniſten und Klerikalen beſonders gerechnet ha 
ten, enthielten ſich jeder Betheiligung und ließen de 
Studenten und der liberalen Jugend freies Feld. Di 
ganze Geſchichte verlief mit Rauferei. Die Behör 
ſoll ſich nun ſchließlich entſchloſſen haben, das Verbe 
jedes religiöſen Aufzuges ſtreng aufrecht zu erhalte! 
Gegen die am nächſten Donnerſtag abzuhaltende Pre 
ceſſion der ſog. vier Altäre iſt bereits ein Veto eil 
gelegt worden. 

Der in Neapel am 20. d. aus Alexandrien ang 
kommene Poſtdampfer hat beruhigende Nachrichten über di 
Sanitätsverhältniſſe der aegyptiſchen Hafenſtadt gebra 
Das „G. di Sicilia" meldet, daß die Zahl der Geſtorb 
nen in Alexandrien bis zum 15. d. M. 43 nicht übel 
ſtieg und die Krankheit ſich außerhalb. Alerandriens ni 
verbreitet hatte. Die Nachrichten aus Malta ſeien gl 
jetzt vollkommen befriedigend. Der von Alexandrien for 
mende Dampfer, welcher am 13. Meſſina berührte hall 
einen Todten und einen Kranken an Bord. Letzter wurd 
in das Lazareth gebracht und befindet ſich auf dem Wer 
der Beſſerung. Die gegenwärtige Lage der Dinge biel, 
nichts dar, was das Publicum beunruhigen könnte. 


Nußland. 
Ein Petersburger 1 
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‚Ruf. Inv.“ 
aus Orenburg, 7 
melte ein zahlreiche 


bringt folgendes Telegram! 
Juni: Der Chan Alimkul fan 
1 : s Corps und griff am 8. Mi 
die Abtheilung des Generals Czerniajew bei Tall 
kend an. Unſre Truppen ſchlugen dieſen Angriff 19 
rück, wobei Alimkul am Kampfplatz blieb. Unſer 1 
luſt beſteht aus 10 Verwundeten und 12 Gontull 


darüber ſehr entitellte, böswillig erfundene Nachrich⸗ 
ten bringen, wie z. B., daß der General Jewdoki⸗ 
mow (der ruhig und zurückgezogen auf ſeinen Gü⸗ 
tern lebt) mit einer Armee von 40 bis 50,000 Mann 
und einer entſprechenden Anzahl Gavallerie an den 
Ufern des Syr⸗Daria von den Kokanzen eine ſchreck⸗ 
liche Niederlage erlitt, während an dieſer Mittheilung 
kein wahres Wort Tel. 
Donaufürſtenthümer. 

Fürſt Cuſa lebt jeit mehreren Wochen in voll» 
ſtändiger Zurückgezogenheit auf ſeinem Landſitze Co⸗ 
troceni, etwa eine Viertelmeile von Bukareſt, und 

empfängt weder die Conſuln der fremden Mächte, 
noch ſeine eigenen Miniſter. Seine ganze Zeit wid⸗ 
met er theils einem kleinen Kreiſe perſönlicher Freunde 
und Lieblinge, theils drei oder vier großen Bären, für 
deren Erziehung er ſich lebhaft intereſſirt. Dieſelben 
ſind zu einem Geſchenk fuͤr den Kaiſer Napoleon 
beſtimmt. 

Amerika. 

Das „Mémorial diplomatique“ meldet, daß die 
600 Seeleute, welche kürzlich in aller Eile per Eiſen⸗ 
bahn von Breſt nach Toulon geſchafft wurden, zur 

erſtärkung des franzöſiſchen Geſchwaders im 
ſtillen Ocean beſtimmt find, das nunmehr zur Ver⸗ 
hinderung des Einſchleppens von Waffen und Muni⸗ 
tionen eine weit ſtrengere Auffiht an der mexicani⸗ 
ſchen Weſtküſte ausüben ſoll. Wie das jedenfalls über 
Mexico gut unterrichtete und gut denkende Blatt er⸗ 
zählt, find die Rebellenbanden bereits nach dem nörd⸗ 
lichen Theile Mexico's zurückgedrängt, befinden ſich 
aber gerade in den Gegenden, in denen die reichſten 
Minen find. Da fie nun durch ihre Kundſchafter ſtets 
erfahren, wo erhebliche Gold- und Silbervonäthe auf⸗ 
bewahrt werden, ſo haben ſie nur von Zeit zu Zeit 
au den geeigneten Puncten einen Beſuch zu machen 
und die Barren mitzunehmen, wofür ſie dann alle 
Kriegsbedürfniſſe über Californien und Texas bezie⸗ 


hen. Dieſem Schmuggel will wenigſtens von der See⸗ 
ſeite Marſchall Bazaine ein Ende machen, und des ig⸗30 2 
halb ſind die 600 Seeleute von Breſt nach Toulon vielleicht werden dieſe für den Sommer eine größere Zugkraft üben 


ſpedirt worden. 


Oberſtlieutenant Schäfer, der den Kaiſer Ma- f 
ximilian nach Mexico begleitet hat, kommt jetzt, „daſpoß zwiſchen dem Bayubof in Mezana und dem Badeorte Lu- 
die Lage der Dinge in Merico alle Garantien der 

g t“, auf einige Monate nach Europa 
zurück, um ſeine durch die beſchleunigte Abreiſe von 
Miramar etwas vernachläſſigten Familienangelegen⸗ 
beiten zu ordnen. Es iſt natürlich, meint das Meé⸗ 
morial diplomatique“, daß er gleichzeitig die Depe⸗ 
chen der mericantichen Regierung mit herübergenom⸗ 
men hat, allein von einer politiſchen Miſſion, die er 
baben ſoll, iſt keine Rede. In Bezug auf die von 

aximilian auf die Einrichtung von Miramar ver⸗ 
wandten 300.000 Franes und die daran geknüpften 


Sicherheit darbietet“, 


Eventualitäten, bemerkt das „Mémorial diplomati⸗ 
que“, daß mit dieſem Geld die durch einen Sturm 
dieſen Winter in dem Park angerichtete Verwuͤſtung 
wieder gut gemacht und das Ameublement der Prunk: 
gemächer vervollſtändigt werden ſoll. Das Geld wird 
über nicht der mexicaniſchen Sparcaſſe, ſondern der 
Apanage entnommen, welche der Kaiſer Maximilian 
als öͤſterreichiſcher Erzherzog immer noch aus dem 
von Maria Thereſia geſtifteten Familienfonds bezieht. 
Der berühmte Schauſpieler Edwin Booth, 
Bruder des Präſidenten⸗Mörders, hat beſchloſſen, ſich 
in's Privatleben zurückzuziehen. Die americaniſchen 
ournale veröffentlichen aus dieſem Anlaſſe ein Schrei⸗ 
en, mit welchem der unglückliche Künſtler eine von 
er Freimaurerloge, deren Mitglied er iſt, an ihn ge. 
läctete Sympathie⸗Adreſſe beantwortet hat. Der Brief 
autet: 


„Brüder! Euer Troſtſchreiben ift mir in einer Stunde Stellvertreter Herr Johann Ritter v. Czajkowski, zum Referenten 


zugekommen, wo ich deſſen am meiſten bedürftig war. 
war mir in der Betrübniß eine große Linderung. Vermag 
etwas das Unglück, welches mich betroffen hat, zu mildern, 
o iſt es der in Eurem freundlichen Briefe enthaltene Aus. 
druck von Gefühlen, die ſicher ſo aufrichtig ſind, wie ſie 
geäußert werden. Ich danke Euch, Brüder, für den Troſt 
en eure Worte mir gewähren. Es hat Gott gefallen, 
ber meine Familie ein Betrübniß zu bringen, wie fie 
eine andere jemals erfahren hat. Die Beſchaffenheit, 
die Ausführung und die Größe des Verbrechens haben mi 
niedergeſchmettert; der tiefe Abſcheu, welchen die gräßliche 
nthat in mir erregt hat, iſt unausſprechlich, mein Kum- 


mer namenlos und ohne eure Theilnahme wäre er uner⸗ 


entgegengreifenden Feldfrüchte einzuſcheuern und den] Egmont,“ gewidmet dem Direetor des Lemberger Muſikvereins 5 Neueſte Nachrichten. 
Mais⸗ und Baumwollenfedern die von der Jahreszeit.. Carl Mikuli und unterzeichnet Aur. Urt. Wien, 27. Juni. Se. k. k. Apoſt. Majeſtät ha⸗ 
— — — — e e a e Herrn Vetter 
5 ; rzherzog Rainer auf Höchſtdeſſen Bitte einen länge⸗ 
Handels⸗ un Börſen⸗Nachrichten. 11 1 zu 1 1 Ad den Miniſter des kaiſer⸗ 
f i — Di 26. d. in Wien abgehalt { jung li en Hau es und des Aeußeren Grafen Mensdorff— 
fange dieſes Monats zehn Schwarze erſchoſſen undſder BarkusipeMeigenbeuger Babmnspeigeft desc mi Pouilly proviſoriſch mit dem Präſidium des Minis 
Gelobet f ha a n ie, der 5 7 4 ſterrathes zu betrauen geruht. — Ferner haben Se. 
ldbeſchaffung erfolgt durch eine Credikoperation. Die Auszahlung a 1 
n b e Senne c ad again One Grafen Herman 


dere Greuelthaten begehend das Land durchzogen hatten. 
(Auf der anderen Seite griffen ſogar in der Bundes⸗ auf ſpäter verſchoben. 
hauptſtadt Waſhington ungefähr 200 Soldaten eine — lrgebniſſe des öſterreichiſchen Staatstele ihre Bitte von den von ihnen bekleideten Poſten in 
Art Negerrolonie an, vertrieben die Schwarzen ausſgraphen.] In dem erſten Quartale des laufenden Jahres wur Gnaden zu entheben geruht und zwar den erſteren 
ihren Häuſern, prügelten ſie derb durch, zerſchlugenſden auf e e 1 5 unter Vorbehalt fernerer Verwendung im Staats⸗ 
die Möbel und ſtahlen alles, was nur zu ſtehlen — — fomit gegen die — — dienſte, den letzteren mit dem Ausdruck voller Aner⸗ 
der Mühe werth geweſen. Später ſchaarten ſichſum 4791 fl. weniger eingenommen. kennung der von ihm geleiſteten ausgezeichneten Dienſte. 
die Neger zuſammen und es kam zu einer argen, —[Champagnerfabrication.] Die Zunahme des Ver⸗Zugleich wurde der k. k. geheime Rath Herr Georg 
Schlägerei, bei welcher aber nicht nur geſchla- kebrs in franzöſtſchem Champagner if bedeutend. Nach einer von v. Mailath zum ungariſchen Hofkanzler ernannt 


f N 2 d delskammer zu Rheims veröffentlichten Tabelle ift die Fa⸗ R } 5 7 
gen, ſondern auch geſchoſſen wurde. Dem Crawalle bricaon vom Jahre 1845 bis zum eee und hat 10 7 8 bereits heute in jeiner Eigenſchaft 
ward durch Einſchreiten des Militärs ein Ende ge⸗ſauf 732,352 Dupenb Flaſchen geſtiegen. Im Jahre 1845 betrug den Dienſteid in die Hände Sr. Majeſtät abgelegt. 


macht. Auch in New- York und in Philadelphiaſdie Zahl der Flaſchen auf nur bei den Großhändlern 23.285,818, [Herrenhaus] Se. k. Hoheit der durchlauch⸗ 
kommt es täglich vor, daß Neger gemißhandelt wer- davon wurden rn 25 en ausgeführt, 2.255,438 in Frauke tigſte Herr Erzherzog Rainer theilt dem Präſidium 
den. Das geſchieht alſo im Norden, wo man bisher 8 Flaſchen e mit, daß ihm Se. Majeſtät behufs einer Badreiſe 
den Mund ſo voll genommen hat von „Negerliebe“ 4849 —50 wieder um fait 700,000, erhob ſich aber im folgenden einen viermonatlichen Urlaub bewilligt habe. Graf 
u. ſ. w.) Jahre wieder um mehr als 800,009 Flaſchen, während in den bei- Wickenburg legt die Petition von 120 Goldarbeitern 


den erſtgenannten Jahren der Verbrauch in Frankreich ziemlich gegen die obligatoriſche Controle des Feingehaltes vor. 


bedeutend ſank und erſt im dritten Jahre wieder die frühere Höhe ; 2 
erreichte. Seitdem iſt die Ausfuhr in's Ausland wie der Ver⸗ Graf Leo Thun interpellirt in Betreff der P tags 


brauch in Frankreich ſtelig geſtiegen. Erſtere erreichte ihre höchſte Eger⸗Eiſenbahn; der Leiter des Handelsminiſte⸗ 
Höhe in den Jahren 1856 —57 und 136061 mit reſp. 8.790,00 riums ſtellt die Vorlage des Geſetzentwurfes in nächſte 
und 8.788, 000 b gerbraud; in Frankreich war am Ausſicht. . 
ö i 549 mit 5 illi 59— m 2 2 cg: 
e e e Flaschen. DU eee Der Geſetzentwurf über interimiſtiſche Aenderun⸗ 
Breslau, 27. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für ei- gen des allgemeinen Zolltarifes wird in zwei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen ter und dritter e 


Silbergroſchen = 5 fr. €. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 69; i f RN 
gelber 5.66, gelber (etwachfener) 5357. Roggen 5053 Hierauf folgt die Berathung über den Voranſchlag 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakan, den 28. Juni. 

* Der Landtagsabgeordnete der Stadt Krakau, Graf Leon 
Skorupka, hat, wie wir einem vom „Czas“ mitgetheilten, 
an den galiziſchen Landesausſchuß gerichteten Schreiben desſelben, 
datirt Salzbrunn, 23. d., entnehmen, ſein Mandat niedergelegt. 

4 Wie dem „Przeglad“ geſchrieben wird, hat Frau Salomea 


Jordan von der hohen Regierung die Ermächtigung erhalten, J DELL ERSTE BE des Staatsminiſteriums. 
in Krakau ein weibliches Erziehungsinſtitut zu eröffnen. Gerste 31-37, Hafer 2 eien DU = eee eite 


5 : > „ bn, Kleeſaaten für einen Zolleeniner (89 Wiener Pf.) in pren⸗ Die Poſitionen: Centralleitung, Reichgeſetz⸗ 
durch ne Kirchen ub ikäum mit der Schlufenbact inf fiſcen Thaler (m d. 57 fr. öfter, währ außer Mio) von|blatt*, Generalinſpertor der Gendarmerie, Akademie 


che. der S. n 1525 Thlr., Weiße von 10—20 Thaler. der Wiſſenſchaften u i i 
der Kathedrale auf die in dem von uns ſeinerzeit mitgetheilten i Böhmi 171 r Wiſſenſchaften und geologiſche Reichsanſtalt wer⸗ 
Programm angegebene Weise. Berlin, 26. Juni. hmiſche Weſtbahn 76. — Galiziſche 


l 11. — Freiwill. 9 3 den nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
Der „Goldonkel“ geſtern war wieder kein Goldfiſch für die 927 255 8 3975 — e leer — genommen. 1 5 
e en e LE — 0 er — 1863er Loſe 504. — 1B64er Silber⸗Aul. 243. — Eredit⸗Aettenſ Bei der politiſchen Verwaltung beſchließt das 
Wiener Kind“ thaten mit den übrigen Mitwirkenden das Mög-| — en . Haus nur einen Abſtrich von 256 000 fl. 


Juni. öperc. — 2 
lichſte zur Aufheiterung des Publicums, aber der Beneficiant Hr. Fraukfurt, 26, Juni dere. Metall. 613. — Anlehen vom Bei den Straf- und Findel anſtalten, den 


a ! } Jahre 1859 763. — Wien 1085. — Bankactien 860. — 1854er R : 
ee die u e WERNER e fe Zaun, Leſe 763. — Nat Aulehen 65, — Grerl-Aellen 193. — 1800. Baubehörden und dem Straßenbau wird dem Ab⸗ 


5 5 Loſe 843. — 1864er Leſe 90. — Staatsbahn —. — 1864er geordnetenhauſe beigeſtimmt (Fortiegung folgt). 
derproductionen des Arabers Beni-Zoug⸗Zoug und Comp. an, Silber⸗Anl 741. — American. 75 . [Abgeordneten haus. Auf der Laken kbuung 


Hamburg, 26. Juni. Nat.⸗Anl. 684. — Credit⸗Actien 821 ner ; R : 
1880er Last 881. — Wien —.—. — Amtricav. 99 ſteht der Geſetzentwurf über die gebührenfreie 


Paris, 26. Juni. Sqclußcourſe: Zversent, Rente 66.38. denügung der k. k. Poſtanſtalten. Da zur 
— 4lpere. Rente 95 70. — graatsbahn 421. — Eredit⸗Mobilier Generaldebatte ſich Niemand zum Worte meldet, wird 
eee eee Mary 1860er Loſe —. — Piemont. ſofort zur Speeialberathung geſchritten und werden 
F Art. I. und II. bis Alinea 18 nach einiger Debatte 

Liverpool, 26. Juni (Baumwollenmarkt.) Umſatz 20.000 . 2 . 9 
Ballen. — Upland 204. — Fair Dhollerah 15. — Middl, Fairjmit einem Amendement von Haniſch und Ryger nach 
Dholl. 14. — Middl. Dholl. 13. — Bengal 9. — Oomra 14.|den Ausſchußanträgen angenommen. 


Krynica 27 Parteien mit 60 Perfonen, hievon waren 58 Pers] 5, — Ghina 12. 3 5 4 
ſonen aus Galizien, 1 Perſon aus Ruſſiſch⸗Polen und 1 Perſon Wien, 275 e FRE TR Das Haus beſchließt ferner: „Die Regierung 


aus Rußland, in Rzegestow 6 Parteien mit 13 Perſonen, N —. — 1860er Los 55 werde aufgefordert, die dermalige Portobefreiung der 

. 8 Vogel „pastor roseus", der Votbote der betzaris, 2. Sun Wiuge 33 Ne 9 Fuüurſt Paar ſchen Familie und der reiten v. Saride 
r „pas roseus“, ch 7 = C 9 ‚el: 703 1 8 ri 

Heuschrecken, hat nicht vergebens geſchreckt. Man meldet dem e eee e > ae ſchen Familien einer genaueren rechtlichen Prüfung 

„Gas“, daß dieſer Tage eine Unmaſſe dieſes Ungeziefens in der 4755 1. Türk Gonſ. 41. ; zu unterziehen und dieſelben auf den vertragsmäßi⸗ 

Moldau und Bukowina herabgefallen ſei, namentlich die Felder „lPrzeworek, 23. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren (an Zen Umfang einzuſchränken.“ - | 

in den Jalomicer und Rymnicer Bezirken bedeckte und Kukuruz, Gulden öſterr. Währ.): Ein Megen Weizen 5.15 — Roggen 2.25 Die Regierung werde ferner aufgefordert, „die Er⸗ 


eee 1 ku Lemberg Auf Grund Gerſte 2.10 — Hafer 1.50 — Erbſen 2.85 — Bohnen —.—— mäßigung des Briefportoſatzes in Erwägung zu zie⸗ 


% Zu Folge Ermächtigung des k. k. Miniſteriums für Handel 
und Volkswirihſchaft wird während der diesjährigen Badeſaiſon 
vom 1. Juli bis ineluſive 15. September eine tägliche Botenfahr⸗ 


bien über Bartatow verkehren und hierdurch für Lubien eine täg⸗ 
lich zweite Gelegenbeit mit der Wien-Krakauer Route für Briefe, 
Zeitungen und Fahrpoſtſendungen hergeſtellt. 

„Bis zum 15. Juni l. J. betrug die Zahl der Kurgäfte in 


i / . 7 — Hirſe 2.— — izen —.— — Kukurutz —.— — Erd⸗ d ei de lles dem Reichs 3 
einrr von der k. k. Statthalterei erteilten Gonceſſton ift in Lem- I. Hirſe 2 Buchweizen 9.80 — Fer hen und eingehenden Falle em Reichsrathe darüber 
berg ein Verein in der Bildung begriffen zu dem Zwecke: Die 8 5 sta han Sal 150 Ze e eine Vorlage zur verfaſſungsmäßigen Behandlung zu 
en. ſeiner Mitglieder auf 8 möglichſt billige * D 2 Juni Die heutigen Marktpreiſe waren in unterbreiten.“ 

5 8 5 717 . 5 2 0 5 * „ 5 I 
, Weizen 3:50} — Korn 205 —| Nachdem das Gejep endgiltig au) in dritter 8» 
Profeſſoren, Officiere, Seelſorger, Aerzte, Advocaten und Notare, — 5 2.45 — 1.40 e e e Klo ſung angenommen iſt, wird die Sitzung um ½2 Uhr 
ferner Communal⸗ Beamte, ſowie Beamte der Banks, Verſiche Hirſe —— — Buchweizen —. x a geſchloſſen. Nächſte Sitzung morgen. Tagesordnung: 


1.45. — Eine Klafter hartes Holz 6.—, weiches 4.—. — 

Zentner Buttertlee 1.30. — 1 Zentner Heu 1.30. — Ein Zentner Fortſezung der heutigen. N 

Stroh —.65. |! Die Wiener „Abendpoſt“ meldet: Die internatios 
Tarndw, 23, Juni. Aul dem gestrigen Markte ftellteninale Enquste⸗Commiſſion hat für jetzt ihre Arbeiten 


un ee Iren, ee unterbrochen. Sie wird reconftruirt, um in den Herbſt⸗ 


2.30 — Erbſen 4.— — Erdäpfel 1.20 — Eine Klafter hartes monaten ihre Thätigkeit wieder aufzunehmen. Die 
Holz 9.50 weiches 7.25. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.60 —(Zwiſchenzeit ſoll dazu benützt werden, um beiderſeits 


Ein Zentner Heu 1.55. — Stroh —.90 fl. oͤſterr. Währ. das Materiale zur Erfüllung ihrer Aufgabe zu ver⸗ 
> : i. der Dutaten a. 5 5. 224 - fi N 2 2 
Wos e bene ein Geld, 481 W. rum vollſtändigen. Für die Drucklegung der Queſtionai⸗ 
cher halber Imperial 8.85 G., 8.95 W. — Mur. Silber⸗ Ru- ſres und Experten⸗Ausſagen iſt bereits Vorſorge ge⸗ 
sel ein Stück 1,691 G., 1.72 W. 55 Matic 8 1 troffen worden. 
Stück 1.431. G., 1.45 W. — Preußiſcher Honrant⸗Thaler ein Stü ; i. Int 
1601 G., 162 W. — Gal. Pfaudöriefe in tr. W. ohne Cour „ 1 158 en Preußen 
68.49 G., 69 09 W. — Gal. Pfandbrief, in C.⸗M. ohne Couv. i am 1 er er rankten Prin- 
72 — & 72.50 M — Gali. Grundentlaſtungs- Obligationen ohn. zeſſin von Auguſtenburg (Schweſter des Herzogs Frie⸗ 
Son. 72 63 H., 73 16 W. — NarionalsAntehen ohne Couv 74 06f[drich) einen längeren Beſuch ab. 
außer dem Referenten, die Herren Alexander Reiſinger und Mar — 3 m Galiz. Karl BubwigssiienbahuActten 19488| Mach Berichten aus Kiel haben am 25. d. zwei 
rimilian Bodynski gewählt. Das Subcomité beendete die ihm . BER 7 Compagnien vom preußiſchen Seebataillon Frie⸗ 
zu Theil gewordene Aufgabe und legte den Staluten⸗Entwurf' Krakau, 27. Juni. Die Zufuhr in Baran, der Gränze des drichsort beſetzt. 
dem Gründungs⸗Comité vor, welches am 22. Juni l. J. hierüber Königreich Polen, war kärglich. Weizen faſt gar nicht, nur Rog⸗ Trieſt, 26. Juni. Di tere der in 
in pleno zu berathen begann. Nach dem Programm wird dasſaen, Hafer und etwas Gerſte. Weizen im Preis nur wenig höher, rien, 26. Junt. Die Paſſagiere er im 3 
vom Gründungs⸗Comité entworfene Project der Statuten des er⸗ Roggen bedeutend theurer, Gerſte und Hafer hielten ſich in den reth befindlichen Dampfer, 152 Perſonen ſtark, ſind 
fen Verbrauch⸗ Vereines in Lemberg ſämmtlichen beitretenden Mit- frübeten. Rongen bez. 183, 19 —20 fl. p, ſehr gut gediebhener alle geſund. — Nachrichten aus Alexandrien zufolge 
gliedern acht Tage vor Einberufung der General-Verſammlungſund trockener 203 —213 fl. v. Mitrel-W ijen 24, 25 und 26 fl. v.: ſind daſelbſt geſtern (25.) 183 Perſonen geſtorben. 


zugeſtellt. Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung, in wel⸗ prima Sorte und ſchlechterer fehlte ganz. Gränzperkehr wenig 7 A N 
cher der en Grabung Genie den Worfip führt, wer⸗ auimirt, weil in Erwartung der Reform des Zolltarifs Schon ſeit Die Geſammtzahl der bisher Verſtorbenen beträgt 


den bei Erlag der a conto des Vereinsbeitrages einzuzahlenden 2 Wochen Weizen nicht angefahren wird. Seibſt Kanſleute, die 1134. Die Zahl der Abgereiſten wird — wohl über⸗ 
Gebühr von 2 fl. 5. W. Einteittskarten ausgefolgt werden. Das] krüher ſchon dezantt, wollen die Ware jetzt noch nicht abnehmen. [trieben — auf 20.000 Perſonen angeſchlagen. Als 
ründungs⸗Gomité wird nach erfolgter Anuahme der Stalnten Bisher beträgt der Gingangszoll von einem Ceutner Weizen Urjache der Cholera bezeichnet man die ſchlechte Sa⸗ 


tungs- und fonfliger vom Staate privilegirten Geſellſchaften, dann 
Juſtituts⸗ und Privatbeamte, endlich die Witwen und Waiſen 
aller Vorbezeichneten, ſowie auch die Diener aller Vorbezeichneten, 
ebenſo auch die Diener aller Aemter und jener Anſtalten. Dieſe 
Angelegenheit erfreut ſich einer ſehr regen Theilnahme, indem aus 
allen vorerwähnten Kategorien ſehr zahlreiche Beitrittserklärungen 
einlangten. Die Beitretenden verſammelten ſich am 25. Mai 
„ J. zu einer Conferenz, in welcher die Wahl eines Gründungs⸗ 
Comité's von 15 Mitgliedern beſchloſſen wurde, deſſen Aufgabe 
es iſt, einen Entwurf der Vereinsſtatuten auszuarbeiten und alle 
ſonſt erforderlichen Voreinleitungen durchzuführen. Am 31. Mar 
I. I. conſtituirte ſich das Gründungs⸗Comité und wurde zum 
Praͤſidenten Herr Friedrich Ritter v. Vukaſovich, zum Präſidenten⸗ 


Herr Theodor Ritter v. Kulczyckt, zum Secretär Herr Ec uard 
Ritter v. Gniewosz gewählt. Zugleich wurde beſchloſſen, die 
Verfaſſung des Statutenentwurfes einem aus drei Mitgliedern bes 
ſtehenden Subcomits zu übertragen. In das Subcomité wurden, 


glich. Ihr könnet zeugen von meiner Loyalität, ihr durch die GeneralVerſammlung diejelben der k. k. Statthalterei 314 Kreuzer, von einem Geutner Roggen 23 Kreuzer, der Gut- re nzei lerandrien 
habt geſehen, wie ich beſtrebt war, unſere Namen zu he- zur Beſtätigung vorlegen und 9 Erwirkung der behördlichen wurf des neuen Tarifs befttmmt für den Gentner Getreides über⸗ nitätspoligei in A : 


ben, Zum Beweiſe deffen, was ich ſage, berufe ich mich 


10 die Vergangenheit. Was die Zukunft betrifft, ſo werde 


zermalmende Erinnerung, einen beſudelten Namen — eine 
chreckliche Bürde — ſchließen wird. Edwin Booth.“ 


trachten in meiner Einſamkeit muthig zu ringen, bis das Rennen um den Katſerpreis von 500 k. k. Dukaten für Pferde 
ſich ein heißerſehntes Grab über ein gebrochenes Herz, eine aller Lander und jeden Alters ſtatt. Diſtanz 23 engl. M., Einlage 


enehmigung das zur definitiven Conſtitni 0 haupt 15 Kreuzer; ein Kaufmannsgerücht will von einer weiteren Ferantwortiſcher Nedoctenr . üñłẽ[ê:ꝓe. 
bederiiche * ee 1 Reducirung ſogar bis auf 71 Kreuzer willen, dafür e Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
* Am dritten Lemberger Renntage den 23. d. fand zuerſi Tranſitohandel über Krakau caſſirt werden, Hier hat in 172 


1816 ; lien aufgehört. Für 9 et N 2 5 
assbepenf weihen ne ig. Jes e Battien be Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


. 0 B 5 + gans ‚cher, ſehr wenig vom 15. 82 f i 
200 fl. Bon firben genannten Pferden erschienen vier am Platze, und 7. 25.—.40 fl. ö, W für 172 Bios Fan 75 1 77 172 8d. Met, September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


zwar: „Lorella“ des Gin. Alfred Potockt, „Watkin“ des Gfu. Nik.ſund in ſchlechter Gattung rener u... Maaß 4.80, 4.90 un Abgang 
Gſterhazy, „Lobelia“ des Fürften L. Rohan und „Revolver“ desſgen bedeutend verkauft unn e Kotel; iR Gew für 105 Pd von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 


> i = A d 
Aus Georgien erſchallen laute Klagen über die Gfn. Lad Rozwadowski. Dem letzterwähnten Pferde fiel der Preis)? ſchließlich ſogar über = önigrei Brest Oſtrau und über Oderb 

\ . 1 laß 8 2 5% ſte aus dem Königreich v 4235 nach Breslau, nach id über Oderberg nach 
befreiten Neger, deren viele, im Genuſſe des neu er⸗ zu. Das Rennen dauerte 5 Min. 21 Sek. An dem zweiten Rennen Be Käte Hafer, — — — Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormictags; — nach 


worbenen Rechtes der Selbſtbeſtimmung, fich jeder um den Kaiſerpreis von 90 k. k. Dukaten für Pferde, welche auf 2590 3.10 für den Wiener Gentner. 


rbeit entſchlagen und ein Leben des Nichtstbuns 


— 10 — 2 Vorm., 8 Uhr 30 Miunuten 
- ends; — na ieliezka 11 uhr Vormittags. 
Krakauer Cours am 27. Juni. Altes polniſches Silber yon Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 


der Lemberger Rennbahn keinen Preis erhielten, nahmen vier Pferde 
Theil. „Hokum“ des Gfu. Wladimir Baworowski erreichte zuerſt das 


führen zu können glauben. (Wer mag ſich darüber Ziel, das zweite Pferd war „Tranſplvanian“ des Gin. Eſterhazh, für fl. 100 fl. P. 112 verl. 109 bez. — Vollwichtiges neues nuten Abends. 
wundern und wen trifft die Verantwortung! Mit derſvas dritte „Ruſinfa“ des Hrn. A. v. Myslowafi. Zu dem dritten Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 


loßen „Entfeſſelung der Sklaven“ iſt nichts gethan.) 
ie in der Nähe der Eiſenbahnen gelegenen Pflan⸗ 


1 8. 
Rennen (Jägerrennen) um einen ſilbernen Pokal im Werthe von briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 923 verlangt, 91 bez. — von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
500 fl., welcher as gefüllt war (Diſt. 34 engl. Meilen, Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 461 verl., 453 bez, 10 Min. ne u 2 


acht Hinderniſſe 34 Fuß hoch und 10 Fuß breit), find 8 Reiter — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 147 verl. Ankunft 


zungen ſind größtentheils in Gefahr der Verödung zſerſchienen. Nur der Herr Riltmeiſter Varga gelangte obne Un⸗ 144 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 5. W. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
ie kräftigen, arbeitsfähigen Neger find in Schaarenſ fal über olle Hinvernifie auf der Stute Nigra“ uud war derb 2 verl, 160 bez. — Preuß. Cour für 150 fl öf. W. Thaler Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Ur 20 


avongezogen, die alten und gebrechlichen zurücklaſ⸗ 
d. Von den letzteren, welche ihnen jetzt nur eine 


ja find, ſuchen ſich die Pflanzer zu befreien uMdPferdeder Landleute: Joſeph Gruszka aus Bikohorszee 4 Duk. 


chicken fie ohne Subfiftenzmittel fort, jo daß die Städte, 
„mal Macon, von „unproductiven und unterftügungd- 
dürftigen Schwarzen“ wimmeln, während es den 


rundbeſitzern nicht möglich ſein wird, die der Ernteſſetzung des Grillparzer ſchen Textes zu Beethoven g öſtr. Währ. 200.— verl., 197.— be. ſcheint die nächſte Nummer 


erſte am Ziele; nach ihm erreichte das Ziel Herr v. Halaſſy untſ94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fin: — 
daun Graf Eſterhazy. Der Kaiferpreis von 10 Duc. für Bauern- 108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.24 verl. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint, 
pferde wurde in vier Kategorien getbeilt, und es gewannen die. 5. 14 bez. —— Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, ub 
f „ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 54 Min. Nachm.: — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abend e 
Nilolaue Meßner aus Zimnawoda 3 Duk., Joſeph Szpaln aus nebſt lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 71 — bez. — Gal. Pfandbriefe in Lemberg von Krakau 8 Ubrs? Min. Früh, 9 uhr 40 Dir 
1 ere 2 Duk. und Johann Szezepaüski aus Vilohorszee nebſt en 5 in 3 1 Fe a 27 = ; he Noehen ers 
aten. Grundentlaſtungs⸗ igationen in öflerr. rung fl. 73] ver. den h. Feſtes wegen er⸗ 
Der „Dzien lit.“ bringt gelungene Fragmente einer Ueber⸗723 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. Des auf morgen far dieses Blaliez Freitag r 


Autsblatt. 


6279. Kundmachung. 697. 3) 
Zur Verpachtung der Dobezyce'r ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion für die Zeitdauer vom 1. November 1865 bis Ende 
Dezember 1868 wird am 10. Juli l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Dobezyce'r Kämmerei -Kanzlei eine öffent 
liche Lieitation vorgenommen werden. 
Der Fiskalpreis beträgt 3017 fl. jährlich und das vor 
der Lieitation zu erlegende Vadium 10% vom Fiskalpreiſe. 

Ferner wird dort am 11. Juli l. J. eine öffentliche 

Lieitation zu folgenden Zwecken ſtattfinden: 
a) zur Verpachtung der Dobezyce'r ſtädtiſchen Stein. 
brüche für die Zeit vom 1. November 1865 bis 
Ende Dezember 1868; Fiskalpreis 205 fl. 52 kr. 
jährlich; 
bp) zur Verpachtung der ſtädtiſchen Wieſe „Podbrze- 
zowa“ für die 6jäbrige Periode vom 1. November 
1865 bis Ende October 1871; der Fiskalpreis 
75 fl. . W. jährlich; | 
€) zur Verpachtung der ſtädtiſchen Jagdbarkeit für die 
Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 
1868; Fiskalpreis 15 fl. jährlich; endlich 
d) der wilden Fiſcherei im Raba-Fluſſe für die Zeit 
vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868; 
Fiskalpreis 8 fl. 20 kr. ö. W. jährlich. 

Das Vadium beträgt 10% vom Fiskalpreiſe. Vor 
und während der Lieitatlonsverhandlung können auch ſchrift⸗ 
liche Offerten überreicht werden. a 
Die näheren Lieitationsbedingniſſe können in der Dob- 
ezyee'r Kämmerei⸗Kanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, 19. Juni 1865. 


N. 17082. Ankündigung. (607. 1-3) 

Laut Exlaſſes vom 31. Mai 1865 3: 7011 hat das 
hohe k. k. Handelsminiſterium das dem Joſef Sigismund 
Ujhely auf die Erfindung eines Zahnpulvers ſammt Mund⸗ 
waſſer, genannt „Melanion“ unterm 12. Mai 1862 er⸗ 
theilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des vier 
ten Jahres verlängert. f 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 23. Juni 1865. 


Lemberg, am 24. Juni 1865. 
een 


N. 27617. Kundmachung. (604. 

Der verſtorbene Gutsbeſitzer Vineenz Ritter Eodzia 
Poninski hat ein Capital von 30.000 fl. CM., welches 
in öffentlichen Creditseffeeten fruchtbringend angelegt wurde, 
zu dem edlen und gemeinnützigen Zwecke gewidmet, daß 
die jährlich entfallenden Intereſſen zu Prämien für dürf- 
tige Handwerksgeſellen zur Unterſtützung derſelben bei Er⸗ 
öffnung des Gewerbes verwendet werden ſollen. 

Nach der ausdrücklichen Willensmeinung des Stifters 
werden die Jahresintereſſen des Stiftungscapitals in vier 
ungleiche Prämien vertheilt und ſolche jenen Handwerkerge⸗ 
ſellen bar eingehändigt, welche die betreffende Prämie bei 
der Ziehung durch Los ziehen werden. 2 

Bei der diesjährigen am 19. Juli ſtattfindenden Prä⸗ 
mienziehung, wozu der Concurs hiemit ausgeſchrieben wird, 
kommen folgende Beträge als: 

Prämie mit 584 fl. 4 kr. 
II. Prämie mit 486 fl. 70 kr. 
III. Prämie mit 389 fl. 36 kr. 
IV. Prämie mit 292 fl. 15 kr. 


mn 
Zuſammen mit 1752 fl. 25 kr. ö. W. 
zur Vertheilung. 
Zur Ziehung der Loſe werden nur 
werksgeſellen zugelaſſen, welche: ; 0 
a) im Königreich Galizien und Lodomerien, mit Ein⸗ 
schluß des Großherzogthumes Krakau gebürtig und 
daſelbſt zuſtändig ſind; : 
ſich zur katholiſchen Kirche, ſei es des römiſchen, grie⸗ 
chiſchen oder armeniſchen Ritus bekennen; 
den beſtehenden Vorſchriften gemäß irgend ein Hand- 
werk ordentlich erlernt haben, und die Fähigkeit und 
die geſetzliche Eignung zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
desſelben beſitzen, aber armuthshalber die zum ſelbſt⸗ 
ſtändigen Betriebe ihres Handwerkes nöthige Werk⸗ 
ſtätte nicht einzurichten vermögen; 
d) ſich über ihr moraliſches Wohlverhalten durch ein 
vom zuständigen Pfarramte ausgeſtelltes und in den 
Städten Lemberg und Krakau von der k. k. Polizei ⸗ 


b 
c) 


— 


Direction, an anderen Orten von dem betreffenden 
k. k. Bezirksamte bekräftigtes Moralitäts ⸗Zeugniß hf 


ausweiſen können. 

Diejenigen Handwerksgeſellen, welche ſich an der Zie⸗ 
hung betheiligen wollen, haben ihre darauf bezüglichen Ge⸗ 
ſuche längſtens bis 11. Juli d. J. bei der Lemberger k. k. 
Statthalterei einzubringen und die vorangeführten Erfor⸗ 
derniſſe nachzuweiſen. 


1 
diejenigen Hand- 


(604. 2-3) mie dla ubogich czeladniköw rzemieslniczych, na|3. 9631. 


wsparcie takowych przy otworzeniu rzemiosta uzyte 

Wedlug wyraznej woli s. p. fundatora, bedq 
roezne procenta kapitalu fundacyjnego podzielone 
na cztéry nierôwne premie, i takowe tym czela- 
dnikom rzemieslniezym w gotöwce dorgezone, ktö- 
rzy dotyezacg premię przy ciggnieniu losem wy- 
ciggug. 

Przy tym razowym na dniu 19 lipca r. b. przed- 
sięwzigsé sig majacem ciggnieniu, na ktöre niniej- 
sz6m Konkurs sie rozpisuje, wypadaja, nastepujgce 
kwoty do podzialu, a to: 


I. premia . 584 ztr. 4 kr. 

II. premia 486 zir. 70 kr. 

| III. premia 389 zir. 36 kr. 
| IV. premia . 292 zdr. 15 kr. 
razem . 1752 zir. 25 kr 


Do eiagnienia losöw bedg tylko ci ezeladnicy 
przypuszczeni, ktörzy: 
a) W krölestwie Galicyi i Lodomeryi wigeznie 
z wielkiem ksiestwem Krakowskiem sa uro- 

dzeni i tamze przynalezni; 
wyznajg religie katolicka rzymskiego, grec- 
kiego lub ormianskiego obrzadku; 
nauczyli sie stösownie do istniejgcych prze- 
pisow rekodzielniezych jakiego rzemioska, i 
posiadaja uzdolnienie i prawna kwalifikacyg 
do samodzielnego prowadzenia takowego, ale 
dla uböstwa nie sg w stanie urzadzié war- 
sztatu potrzebnego do samodzielnego prowa- 
dzenia rzemiosta; f 
majg wykazaé sig wzgledem swego moralnego 
zachowania sie, przez wystawione od pray- 
naleznego urzedu parafialnego, a w miastach 
Lwowie i Krakowie przez c. k. Dyrekcye po- 
licyi, winnych zas miejscach przez dotyczacy 
C. k. Urzad powiatowy potwierdzone $wiadec- 
two moralnosci. 8 
Ci czeladnicy od rzemiesIniköw, ktörzy cheg 
€ udzial w losowaniu, maja podaé swe prosby 
najdaléj do 11 lipca r. b. do c. k. Namiestnietwa 
i wykaza6 sie z wyzéj wymienionych warunkow. 

O przypuszezeniu do udzialu w losowaniu roz- 
strzyga6 bedzie delegowana przez c. k. Namiestnic- 
two komisya, do ktör6j nalezy takze przedsigwzig- 


b) 
0 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


i Kundmachung. (596. 3) 


Am k. k. Gymnasium zu Graz iſt eine Lehrerſtelle 
extra statum, mit welcher ein Jahresgehalt von 945 fl. 
mit dem Vorrückungsrechte auf die höhere Gehaltsſtufe 
1050 fl. und dem jeinerzeitigen Anſpruche auf Decennal⸗ 
zulagen und Participation am Schulgelddrittel nach Maß' 
gabe der hierüber giltigen Verordnungen verbunden iſt, in 
Erledigung gekommen. „ Bee 

Zur Beſetzung derſelben wird eine Bewerbungsfriſt bis 
20. Juli d. J. ausgeſchrieben und als Bedingung zur Er 
langung des Poſtens die geſetzliche Lehrbefähigung für die 
deutſche, lateiniſche und griechiſche Sprache nach den Be 
ſtimmungen der Vorſchrift über die Prüfung der Candida⸗ 
ten des Gymnaſiallehreramtes § 5, 1, lit. e. gefordert. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung 
der ſie hiezu befähigenden. Eignung und unter Auſchluß 
der übrigen, im Org. Entw, für Gymnaſien § 101, 3 
näher angegebenen Belege ihre Geſuche innerhalb des Com- 
petenztermines bei der k. k. Statthalterei für Steiermark, 
oder wenn ſie bereits öffentlich bedienſtet ſind, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. 1 1 

Von der k. k. Statthalterei für Steiermark. 
Graz, 7. Juni 1865. f 


| 


N. 816. Wezwanie, (586. 3) 


C. k. Sad powiatowy Mogilski podaje niniej- 
szem do wiadomosci, 12 Kazimierz Gedzior, Wo- 
Scianin 2 Czyzyn, zmarl w Sandomierzu w Kröle- 
stwie Polskiem na duiu 20 listopada 1840 r. — 
Z miejsca pobytu niewiadomych domniemanych 
Spadkobiercöw jego, Karola Gedziora i Julians 

edziora wzywa sig niniejszem, aby w przeciggl 
roku jednego od dnia dzisiejszego poczawszy, w tu“ 
tejszym Sadzie zgtosili się i spadek ten przyjelis 
gdyz w razie przeciwnym postepowanie spadkowe 
z ustanowionym jednoczesnie dla tychze nieobec- 
nych kuratorem p. adwokatem Dr. Samelsonem 
przeprowadzondm bedzie. * OU 
Krakow, 11 kwietnia 1865. 


Börse-Bericht 
un pom 26. Sun nbi! 
1 


Wiener 
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